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94 Das Rote Kreuz.

Die Icàkrcililàîtsli unö ikirs

Auch in den Krankenkassenkreiscn hat sich

allgemein die Ueberzeugung Bahn gebrochen,

baß die Zahnkrankheiten eine wesentliche

Ursache vieler anderer Krankheiten sind, und

daß bei der weiten Berbreitung der Zahn-
krankhciten die Krankenkassen ein lebhaftes

Interesse an der Bekämpfung der Zahn-
erkrankungcn haben. Ueber den Umfang der

Zahnkrankheiten sind vor kurzem Feststellungen

veröffentlicht worden. Nach einer Untersuchung,
die in den Jahren IBM bis 1904 an 190,588
schulpflichtigen Kindern in Deutschland an-

gestellt wurde, hat sich ergeben, daß nur
8,1 Proz. dieser Kinder völlig gesunde Zähne
besitzen- Im späteren Alter erhöht sich dieser

Prozentsatz etwas, immerhin ergeben die Fest-

stellungen, die für das deutsche Militär ge-

troffen worden find, daß von den deutschen

Soldaten nur etwa 5 Proz. über normale

Gebisse verfügen. Die weibliche erwachsene

Stadtbevölkerung weist sogar eine noch

schlechtere Beschaffenheit der Zähne ans. Hier
besitzen nur etwa 2 Proz. völlig gesunde

Gebisse. Kranke Zählte bilden bekanntlich eilte

gefährliche Eingangspforte für eine Reihe von

Infektionskrankheiten, namentlich fürdieTnber-
knlose. Dazu kommt, daß durch die mangel-

hafte Beschaffenheit der Zähne unzählige

Magen- und Tarmerkranknngen, ferner Blut-
arnillt und Unterernährung herbeigeführt
werden. Die indirekten Schädigungen, die

durch die kranken Zähne als die Grundlage
weiterer Krankheiten herbeigeführt werden,

sind damit jedoch nicht erschöpft. Betrachtet

man einmal die volkswirtschaftlichen Nachteile

der Zahnkrankheiten, so ergibt sich für die

Krankenkassen als die Träger der Volks-

gcsnndheitspflege die ernste Mahnung, sich in

umfassendem Maße der Bekämpfung der Zahn-
krankhciten zu widmen. 1 de B o l z vom Reichs-

gcsnndheitsamt bat kürzlich über die volks

folgen kür à Volkswotilkàt.

wirtschaftlichen Nachteile der Zahnkrankheiten

einige interessante Berechnungen angestellt.

Er veranschlagt den Verlust an Arbeitsverdienst
infolge Erwerbsunfähigkeit, deren Ursache Zabn-
krankheiten sind, auf jährlich 20,5 Millionen
Mark. Schon durch den Verlust von drei

oder vier Zähnen wird der Kanakt ungenügend.
Die Folge ist, daß ein Teil der genossenen

Waren unverdaut bleibt. I>r. Volz rechnet,

daß etwa HZ, der festen Speisen infolgedessen

zwecklos verzehrt werden, so daß mindesiens

220 Millionen Mark jährlich für zwecklos

venvendeteNahrnngsmittel ausgegeben werden.

Dazu kommt noch der Ausfall an Arbeits-

verdienst infolge von Krankbeitcn, deren Ur

suche schlechte Zähne sind, lind durch die die

Arbeitsfähigkeit bei einem sehr erheblichen

Teil der Zahnkranken beeinträchtigt wird.

Hierfür bringt I>r. Volz ebenfalls noch

225 Millionen Mark jährlich als Verlust in

Anrechnung, so daß der Gesamtverlnst für die

Volkswirtschaft etwa 640 Millionen Mark
jährlich betragen würde. Durch eine geeignete

Bekämpfung der Zahnkrankheiten, Anstellung
von Schnlznhnärzten und Gewöhnung an eine

ausreichende Zaimpflege ließe sich dieser Ver-
lnst sicher ans mebr als die Hälfte herab

drücken.

Eine S tatistik ü ber die B e s ch a s f e n

heitder Z ä h n e vom 18. bis zum 24. Kebens -

jabre nimmt gegenwärtig die Drtskrankenkasse

für den Gewerbebetrieb der Kaufleute in Berlin
mit Hülfe ihrer Aerzte auf. Dieses Vorgehen

ist außerordentlich zu begrüßen, da es bisher

an einwandfreien Feststellungen für das Aebens

alter nach Beendigung der Schulpflicht fehlte,

und man aiis derartigen Feststellungen erst

ein Urteil über den Umfang der Zahnkrank
heiten gewinnen kann.
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